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Betr.: Sammlung von Dienstllempel».

Die Veröffentlichungend-r Dienststemp-l der Kommandobe-
>en, Verwaltungsbehörden und Truppenteile des Feldheeres

die Feldpostbriefstempel mutz während des Krieges unter-
>kn, weil daraus Rückschlüsse auf die Kriegsgliederung des Heeres
ijen werden können. Auch die Anregung zum Sammeln solcher
eipel und der Handel damit dürfen jetzt nicht gestattet wer.
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Das Kriegsministerium ersucht
jende Veranlassung.
Berlin . den 17. März 1915.
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Das Kriegsministerinm.
Abdruck zur Beacytung.
Westerburg, den 29. September 1915.

i Der Uorsttzende»es Krrisansfchnjfes
des Kreises Westerburg.

Die Landwirtschaftliche Zentrsl-Darlehnskasse für Deutsch-
, Filiale Frankfurta. M. wurde von dem Kriegsausschuß für
izliche uud tierische Oele und Fette B-rlin mit dem An.
und dem Einsammeln der diesjährigen Bucheckern und Linden-

mernte beauftragt. Der Ankauf erstreckt stch auf alle aus
»ale« undK- mmuuatforfte«, nicht jedoch aus staatlichen
:Domänenwaldungeu anfallenden Bucheckern und Lindensameu.
daS Einsammeln der Früchte zum Vermehren der knappen
orräte dienen soll, ist das Einsammeln im Interesse der All.
inheit sehr wichtig und da ferner die dafür zu zahlenden Preise
lltniSmäßig sehr hoch sind, hoffen wir gerne, daß sich in den
inen Gemeinden die Herren Bürgermeister der Sache annehmen

IHM* Äer ßani?£D’ Zentral.Darlehnskafse ihre Bereitwilligkeit er-
!», das Einsammeln und die Ablieferung dieser Früchte in die

' j i ju nehmen bezw . geeignete Personen in den betreffenden He¬
lden hierzu beauftragen. Es wird bezahlt:

Roth Für frische Kucheln M. 20. — bis M. 25. —
„ Lufttrockene Bncheln M. 32. —bis M. 35. —

- m Liudeosamen lufttrocken
oder gedörrt ca. M. 100. —

per 100 Killo ab Bahnstation. Die nötigen Säcke werden
der Landw. Zentral DarlehnSkosse gestellt. Besondere Merk»
tr zum Einsammein der Bucheckern und Lindensamen werden

latoreu-burgermeistelämtern, die sich der Sache annehmen wollen, von
altsangaîkidw. Zentrol-Darlehnskasse zur Verfügung gestellt.

a Frankfnrt a. W., den6. Oktober 1915.
e « .»K Landwirtschaftliche Zentral-Darlehnslraffe

für Deutschland.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Die Forstbeamten sind in Kenntnis zu setzen.
Ich werde mir demnächst über den Erfolg berichten lösten.
Mesterbnrg. den4. Oktober 1915.

Sex  Vorsitzende des Kreisausschusfes
_ des Kreises Westerburg.

Bekanntmachung
lUoUzuge der Uerordnung über die Regelung de»
^rhr» mit Hafer vom 88 . Juni 1915(Reichs-Gesetzbl.

S. 393 ).
Vom9. September 1915.

Der BuudeSrat hat gemäß8 6 Abs. 2a und8 10 Abs. 2 a
Verordnung über die Regelung des Verkehrs mit Hafer vom
^uni 1915 (Reichs Gesetzbl. S . 393) für die Halter von Zucht«

folgendes bestimmt:
i« § 6 Abs. 2a:

Halter von Zuchtbullen dürfen durchschnittlich für den Tag
und Bullen ein halbes Kilogramm Hafer verfüttern;

lu § 10 Abs. 2 a: Bei der Enteignung sind jedem Besitzer für
jeden Zuchtbulle» 185 Kilogramm Hafer zu belasse«.

Derli», den9. September 1915.
Der Reich- Kanzler Im Aufträge: Richter.

A» die Herren Bürgermeisterde« Kreise».
Abdruck zur Kenntuisnahme. Hiernach dürfen Halter von
ulle» durchschnittlich für den Tag uud Bullen ein Pfund Hafer
ieru. Sie wollen die Bullcnhalter sogleich von der getroffenen
-wu»g verständigen und anordnen, daß der Hafer für die
■abgesondert und für sich aufbcwahrt wird. Bullen, die vicht
nicht verwendet werden, erhalten keinen Hafer.
»efterlmrg , den6. Oktober 1915. Her Landrat.
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An die Herren Bürgermeisterde« Kreise«.
Wegen der Selbstwirtschaft des Kreises werden die bisherigen

Mehlmagazine des Kreises in Rennerod, Westerburg, Steinefrenz
und Meudt aufgehoben. Dievorhandenen Bestände werden noch
abgegeben. Alsdann sind alle Bestellungen auf Mehl durch die
Herren Bürgermeister zu sammeln und abgesehen von Eilfällen
wöchentlich am Freitag Abend hierher einzusenden. Die Zusendung
des Mehls erfolgt alsdann am Anfang der folgenden Woche von
der Mühle nach der gewünschten Bahnstation.

Westerburg, den 14. Oktober 1915. Der Kandrat.

Der Well-Krieg.
WB . Großes Hauptquartier , 12 . Oktober . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz. Nördlich von Arras setzten die
Franzosen ihre Angriffe fort. Zwei Teilangriffe gegen die von
uns am 8. Oktober südwestlich von Loos zurückeroberten Gräben
wurden abgewiesen.

Stärkere Angriffe gegen die Front von nördlich von Souchez
bis östlich von Neuville brachen stellenweise unter sehr erheblichen
Verlusten für den Feind zusammen Nur an zwei Stellen ge¬
langten die Franzosen in unsere vordersten Linien.

Auch in der Champagne endeten französische Angriffe beider¬
seits Tahure mit einem empfindlichen Rückschlag für den Feind.
Trotz starker Artillerievorbereitung vermochte er gestern Abend
nirgends einen Geländevorteil zu erringen. Sein Versuch, heute
früh an derselben Stelle durchzubrechen, scheiterte ebenfalls.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschallsv. Hindenbnrg

Auf der Westfront von Dünaburg führten unsere Angriffe
zur Erstürmung der feindlichen Stellungen westlich von Jlluxt
in 2l/2  km Frontbreite. 3 Gffntere . 367 Man « sind ge¬
fangen genommen, 1 Maschinengewehr erbeutet. Russische Gegen¬
angriffe wurden zurückgeschlagen.

Heeresgruppe vcs Generalfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern.

Nichts Neues.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v. Linfinge«

Die feindliche Kavallerie bei Jecieracy räumte das Feld.
Balkankriegsschanplatz.

Auf der ganzen Front machte unsere Forwärtsbewegung
gute Fortschritte. Stadt «nd Feste Semendria stnd gestern
von ««seren Truppen genommen.

WB . Großes Hauptquartier , 13 . Oktober . Amtl.
Westlicher Kriegsschauplatz. Englische Vorstöße nordöstlich
von Verrnelles wurden leicht abgewiesen. Oestlich von Souchez
verloren die Franzosen wieder einige Grabenstücke, in denen sie
sich am 11. Oktober noch halten konnten.

In der Champagne scheiterte gestern abend ein französischer
Angriff südlich von Tahure. Ein an derselben Stelle heute früh
wiederholter, in mehreren Wellen geführter Angriff brach gänzlich
zusammen.

In den Vogesen büßten die Franzosen am Westhange des
Schratzmännle einen Teil ihrer Stellung ein.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschallsv. Hindenburg.

Westlich Dünaburg brach ein russischer Angriff in unserem
Artillerieseuer zusammen.

Versuche des Gegners, sich der von uns besetzten Insel
des Miadiolsees zu bemächtigen, scheiterten.

Ein russischer Angriff nordöstlich Smorgon, der bis an
unsere Hindernisse gelangte, wurde abgewiesen.

Eines unserer Luftschiffe belegte in vergangener Nacht die
befestigte und mit Truppen angefüllte Stadt Dünaburg ausgiebig
mit Bomben.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayer » .

Nichts Neues.
Heeresgruppe des Generals v. Linsingen.

Der Feind wurde aus seinen Stellungen bei Rudka-Bielsko-
Wolskaja vertrieben, sowie über die Linie Alexandria-Höhen nördlich
davon zurückgeworfen.

Deutsche Truppen des Generals Grafen Bothmer warfen
den Gegner nordwestlich Hajworonka(südwestlich Bukanow) aus
mehreren Stellungen.

BalkanKriegsschauplatz.
Der Widerstand der Serben konnte unsere Vorwärtsbewegung

nur wenig aufhalten.



Südlich von Belgrad wurden Dorf Zelezmk und Höhen
östlich beiderseits der Topoiderska gestürmt . Der Angriff aus
Pozarevao ist im? günstigen Fortschreiten . Die Straße Pozarevao-
Gradiste ist in südlicher Richtung überschritten.

WB. Großes Hauptquartier, 14. Oktober. Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz. Während feindliche Monitore
die Küste von Westende und die feindliche Artillerie unsere
Stellungen nördlich von Apern ohne Erfolg beschossen, setzten
die Engländer fast auf der ganzen Front zwischen Ipern und
Loos hinter Rauch - und Gaswolken zum Angnff an , der gänz¬
lich scheiterte. An mehreren Stellen schlugen die Rauchwolken
in die feindliche Gräben zurück. Nur nordöstlich und östlich von
Vermelles konnten die Engländer in unseren vordersten Groben
an kleinen Stellen Fuß fassen, aus denen sie zum größten Teil
mit Handgranaten wieder vertrieben stnd . 5 Angriffe ohne Be¬
nutzung von Rauchwolken aber mit starken Kräften gegen die
Stellungen westlich von Hulluch sind unter schweren Verlusten
für den Feind abgeschlagen. Südlich von Angres wurden dem
Feind im Gegenangriff 2 Maschinengewehre abgenommen . Bei
der Säuberung der kleinen Nester , die die Franzosen auf der
Höhe östlich Souchez noch besetzt hielten , blieben 400 Mau«
Gefangene in unserer Hand.

In der Champagne setzten die Franzosen ihre Angriffe
beiderseits Tahure mit äußerster Erbitterung fort . 5 Angriffe
südlich, 2 nördlich der Straße Tahure -Souam brachen unter
schweren Verlusten für die Angreifer zusammen . Nächtliche An-
oriffsversuche erstickte unsere Artillerie iw Keime.

Auf der Combreshöhe wurde ein feindlicher Graben von
121 Meter Länge gesprengt.

In den Vogesen versuchten die Franzosen me ihnen am
12. Oktober am Schrazmännle ab genommene Stellung zurückzu¬
nehmen . An unseren Hindernissen brach ihr Angriff zusammen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Leeresarupve des Veneralfelvmarlchallsv. Hi«ve«burs

Westlich und südwestlich von Jlluxt warfen wir den Gegner
aus einer weiteren Stellung , machten v »0 Gefangene und er¬
oberten 3 Maschinengewehre . r „ r .

Russische Angriffe westlich und südwestlich Dunaburg wurden

abgewlesem ves Gerieralfeld « arschall-
Prtnz Leopold von « ayer«.

Nichts Neues.
Heeresgruppe des Generals von Linfingen.

Nichts Neues.
Deutsche Druppen des Generals Gras Bothmer nahmen

Hajnoronka südlich Burkanow und warfen die Russen über die
Strypa zurück. Valk- n-Krlegsschanplatz.

Nördlich von Belgrad sind unsere Truppen m  weiteren
Vorgehen . Die Werke der West-, Nord -, Ost- und Südfront des
festungsartia ausgebauten Ortes Pozarevaz find genommen.

Die Igence Haoasch das amtliche Nachrichtenorgan der
französischen Negierung wagt zu behaupten , der rm deutschen
Tagesbericht vom 3 . Oktober veröffentlichte Befehl des Generals
Foffre sei deutscherseits erfunden . Demgegenüber wird festgestellt,
daß mehrere Urabzüge des Befehls in deutschen Händen sis)d und
daß eine große Anzahl Gefangener , Offiziere und Mannschaften,
eine Kenntnis des Befehls , den die übrigen verschiedentlich m

Abschriften bei sich führten , unumwunden zugegeben haben.

Zeppeline über London.

Türkei bedeutende Kohlenlager, eine große Menge Eisenbahn Uni
und Kriegsmaterial, ferner kann die Türkei über die bustu «nf
Häfen im Schwarzen Meere frei verfügen. Der Sultan erteil!,
in Europa wohnenden Mohamedarer« die Erlaubnis in baj
garische Heer riozutreten. Mehrere türkische Xorpeboboott©te
Tvrpedojäger kreuzen vor Burgas.

Kutgarie »» Kri -gserklarung
Köl«, 13. Ost. Die „Köln. Ztg." meldet au» Zülig

„Neuen Züricher Nachr." wollen aus bester Quelle erfahren\
daß Montag mittag 1 Uhr Bulgarien Serbien die KriegSerli
zugestellt habe.

Ser Feldzug gege« Serble «.
Misch. 13. Ost. Die Bulgaren haben uns auf der

von Knjazewac angegriffen.
KS«ig Ferbinauds Uekerzeugung vs « dem Sieg \ Rete

WB Berlin , 14. Oktober. Amtlich . Unsere Luftschiffe
haben in der Nacht vom 13. zum 14 . Oktober die Stadt London
und wichtige Anlagen in ihrer Umgebung , sowie die Batterien
von Ipswich angegriffen . Im einzelnen wurde dre Erst, von
London , in mehreren Angriffen die LoNdondocks, das Wasserwerk
Hampton bei London und Woobwich ausgiebig mit Brand - und
Sprengbomben belegt. In allen Fällen wurden starke Spreng¬
wirkungen und große Brände beobachtet. Trotz heftiger Gegen¬
wirkung , die z. T . schon an der Küste einsetzte, stnd alle Luft¬
schiffe unbeschädigt zurückgekehrt. , .

Der Chef des Admrralstabes der Marme.
TU . London , 14 . Oktober. Wie das Reuter -Büro mrtterl

wurde gestern abend durch Zeppelinluftschiffe ein neuer Angnff
auf einen Teil Londons ausgeführt . Eine Anzahl Brand - und
Explosivbomben wurden abgeworfen . Bisher sollen 8 Lerchen
aeborgen worden sein, darunter die eines Soldaten , wahrend 34
Personen verletzt wurden . Die entstandenen Brände konnten an¬
geblich schnell gelöscht werden . Auch soll nach Angaben des
gleichen Büros der angerichtete Materialschaden etn geringer fern.
Wa1f,* brSbrrschaft kölsche« Knlgarir « unfc der Türkei.

TU. Kopenhagen , 12. Cft. Ans Athen wird telegraphiert:
Die Türkei stellte Bulgarien ihre Waffenfabriken sowie zwei Armee¬
korps zur Verfügung. Als Gegenleistung überließ Bulgarien der
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Ze«tralm ächte
Christrania. 13 Okt. (Zen!. Blm.). Der Saloniker stl

erstotter des „Times" drahtet: Naa> Meldungen aus Sofi,
König Ferdinand in der Abschiedsoudrevz zu dem französisch!
englischen Gesandten, se'ae Politik sei auf ver Ueberzeugung
baut, daß die Zentralm ächte siege, werden.
iMtuisterprästdent Zaimis vor der griechische« Ko«

Uenikelo»' bnlgarevfeindliche Grwider««g.
Athen, 13. Okt. Ministerpräsident ZaimiS erklärte-

Kammer, daß die Regierung nach einer genaue« Prüfung der!
»licklich äußerst verwickelten internationalen Laae ihre Politi
dieselbe Grundlage zu stützen gedenkt, wie die Politik, die(Sri
lanb seit dem Beginned r europäischen Krieges befolgt habe. Z
ühr dann fort: Um den LebenSintereffen der Nation besser,
prechen, wird unsere Neutralität bewaffnet sein; unsereH

wird sich den fünft'gen Ereignissen anpassen. Die Regierm
i« den kritischen Ararnblicken von den Vertretern deS gri«
Volkes unterstützt wird, verfolgt,die Entwicklung mit gch
Aufmerksamkeit. . m . r

Auf die Rede Zaimis antwortete VemzeloS: Niem«!
das La«d in innere Uu uhen stürzen. Im Hinblick aus di«
blickliche Lage wird die Kammermehrheit der Regierung ihre
stützung gewäbrru, so lange die Politik der Regierung die
lagen meiner Politik nicht Umstürzen wird, über welche die Äi
bereits abgcstimwt hat. Bestünde kein Vertrag mit Seck
würde unser Interesse uas zwinge«, jedeSmal auS unserer*
lität herauszutreten. wenn ein anderer Staat sich auf unsere über
vergröbern will. Es handelt sich nicht darum, zu wiffen, l wir
Krieg sühre« sollen oder nicht, sondern man muß wiffen, »o Pre
den Krieg beginnen müssen. Keinesfalls dürfen wir Bulgae dies,
statten. Serbien niederzuwerfen, um nachher uns mit alle,! soll,
anzugreifen. Die Seele der Nation sagt sich, et sei imV beiu
Griechenland?, daß Bulgarien zerschmettert werde. Wäre W ßeul
siegreich, so würde der Hellenismus zerschmettert werde«. betr
sprach die Hoffnung aus. daß sich die Politik der neue« fiel Zen
als bester erweise als die feinige. . . „

Gin neuer Diebstahlsfkandal in Athen?
Aus Athen wird der „Post̂ gemeldet: Hier ist ttfl

großer Diebstahlsskandal entdeckt worbe«, durch welche« me
der Diplomatie der Vierverbandes nahestehen, sich schwer kl
mittirrt sehen. AuS einem Schreibtisch im ArbeitSzimonk
Konstantins sind mehrere hochpolitische Dokumente aaS der
korrespondevz des Königs entwendet worden. Der Dieb. V
tcn Verhältnissen im KönigSschlosse sehr vertraut sein mußte,
mit einem Nachschlüssel daS betreffende Fach des Schm
nahm nur die ihn interessierenden Schriftstückea« sich und l»
andere unberührt. Die Angelegenheit wird verfolgt.

Griechenland lehnt eine Kiife für Serble « •»- auf
Amsterdam. 14. Okt. (Zeus. Blu.) „Telegrapĥ —

aus Athen , daß die griechische Regierung auf das Ersuchen v
um Hilfe und zum Zusammenarbeiten gemäß des Vertrag'
1913 ablehnend antwortete . ,

Sie Tätigkeit Kaiser Wilhelms a« der Fr-»
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Petersburg , 8. Okt- Der Korrespondent de» /
Slowo" schildert die Tätigkeit Kaiser Wilhelms an der
Der Kaiser taucht bald hier bald dort i« seinem Auto au>,
mit jedem Soldaten, ermutigt, spornt an und erträgt seit
beginn die größten Strapazen spielend.

Deutsches Reich.
Avsreichnnngr « .

Dem Generalobersten von Eichhorn und dem Grm
Artillerie v. Gallwitz, beide Oberbefehlshaber einer
das Eichenlaub zum Orden Pour le mörite , dem Staa^
Dr . Helfferich das Eiserne Kreuz erster Klaffe verliehen

Inm 50jährige « VtrnstjnbilSnm von Kl«^ '.
tzierii«, 13.Okt. Der „Berliner.Lotalasz"

Führer Ver erste« Armee unseres WcstheereS erwarb ft®rj
Anfang deS Krieges großen Ruhm und wurde eine der "
lichsteu Gestalten. Die Besiegung deS englischen ErV»»'
unter Freuch bei Maubeuge, fetn kühner Zug biS an ,
bild vo« Pari», le»ken die allgemeinste Aufmerksam«»
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nsevbahn, Und «18 da«« He Tage famen, da er infolge deS übermächtigen
e buljatj Ansturms der Engländer und Franzosen seine Truppen zurücknahm,

zeigte er sich als Meister einer hervorragenden Taktik. KluckS Um¬
sicht vereitelte alle Pläne des Gegners, die Flanke drS deutschen
Heeres zu umgehen. — Auch die Germania hebt die Umsicht Klucks
hervor gegenüber de« sich ständig wiederholenden Umsassunpsver-
suchen der Engländer und Franzosen, die schließlich zur Verlänge¬
rung der Kampffront bis an die Küste der Norstsee führten.

Zur Gründung der Kartoffeluerforguus «.
Gefellschaft « . I». H.

Kertt », 13 Okt. Die GefchäftSabteiliing der Reichskar-
toffelftelle, die Kartoffelversorgung-G. m. b. H., ist im ReichSamt
deS Innern begründet worden. Ursprünglich war ein Gesellschafts¬
kapital von 20 bis 25 Millionen Mark gedacht worden. Das
Reich und Preußen hatten auch bereits je 5 Millisne« Mark,
die anderen Bundesstaaten ebenfalls entsprechende Summen, der
Stüdtctag und die landwirtschaftlichen Genoffenschaften je 2 Mil¬
lionen Mark gezeichnet. Jetzt hat sich herausgestellt, daß die Reichs¬
kartoffelstelle, bcz. ihre Geschäftsabteilung, ein so großes Kapital
«ach nicht annährend gebrauchen wird. Man hat die neue G. b.
H. daher vorläufig mit nur 5 Millionen Mark Kapital, genau

>e« i*«mf5 342  000 M , auSgestattet. Darin find beteiligt das Reich mit
2 Millionen, Preußen mit 1V2 Millionen, Bayern mit 200000 M.,
Württemberg mit 100000M.. der deutsche Städtetag mit 500 000 M.,
26 landwirtschaftliche Zentralgeuoffenschaften mit zusammen 30000
M., die Reifeisenkasse mit 205000 M., der Glogauer Kartoffel-

Me®! häodlerverein mit 250000M., und endlich eine ganze Reihe kleinerer
t h°b-. Verbände.

Die Frage des Daumeiftertilel «. Berlin. 13. Okt-
DaS Kammergericht hat endgültig entschieden, daß niemand den
Titel Baumeister ohne staatliche Zuerkennung führen darf.

Die Regelung der Kartoffelfrage.
Der Bundesrat hat nunmehr die endgülrigen Beschlüsse über

die Maßnahmen gefaßt, durch die die Versorgung der städtischen
Bevölkerung für den kommendee Winter geschaffen werden soll. Die
Organisation, die dafür ins Leben gerufen wird, schließt sich der-

«ug die< jenigen der Brotversorgnng an, mit der Schaffung einer Rcichskar-
che diel! tvffelstelle als Zentralinstanz ebenso wie mit der Uebertragung der

Hauptaufgaben an Die Gemeinden. Die Grundzüge dieser Organisa¬
tor waren in unseren früheren Mitteilungen bereits so angekündigtt
über Einzelheiten wird noch zu sprechen sein. Für beute heben
wir als das Wichtigste nur zwei Punkte heraus. Einmal: die
Preisfrage ist so geregelt, daß die minderbemittelte Bevölkerung
dieses wichtigste Nahrungsmittel zu erträglichen Preisen erhalten
soll. Es wird ein Grundpreis für die Beschaffung der Kartoffeln
beim Produzenten festgesetzt, der in den östlichen Provinzen Preu-
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WäreB» ßeuS und in de» ostelbischen Bundesstaaten2.75 Mark pro Zentner
rden. & beträgt und in den anderen LandeSleilen bis zu 3.05 Mark pro
icuctt We Zentner ansteigt.

Das ist ein Preis, der dem produzierenden Landwirt einen
ausreichenden Gewinn läßt und doch auch dem Verbraucher annehm¬
bare Preise in Aussicht stellt, jedenfalls weit unter den Phantasie¬
preisen, die vereinzelt schon von Spekulanten in Stadt oder Land
gefordert worden waren. Das ist da» eine. Das zweite, nicht viel
weniger wichtige aber ist, daß auch die für die menschliche Ernähr¬
ung notwendigen Menge» sichergestellt werden. Das geschieht durch
die Bestimmung deS§ 7, wonach alle Kartoffelerzeugermit mehr
als 10 Hektar Kartoffel-Anbaufläche verpflichtet sind, 10 Prozent
ihrer Kartoffelerzeugung, und zwar in Speisekartoffeln, zur Verfü¬
gung der Kommunalverbände zu halten; die Ablieferung hat auf
dem Wege freihändigen Verkaufs oder wo das nicht gelingen sollte,
auf dem Wege der Enteignung zu erfolgen.
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A«S dem Kreise Westerburg.
Westerburg, den 15. Oktober 1915.

Da» Eiserne Kreuz. Für tapferes Verhalten vor dem
Feinde bei den Kämpfen on der Düna wurde dem Jäger zu Pferde
Klemm,  ältester Sohn des Herrn Oberwachtmeisters Klemm hier,
das Eiserne Kreuz II. Klasse verliehm. Im Herbst vorigen Jahres
vor Warschau auf Patrouille verwundet, kehrte er nach seiner Ge¬
nesung. auf wiederholte Bitte zu seinem Regiment zurück.

Naffauischer Fände« - Gbst- und Garteubauverei «.
Am Samstag, den9. Oktober fand in Diez unter dem Vorsitze deS
Herr» Geh. Regierungsrat Duderstadt-Diez die Vorstandssitzuiig und
Generalversammlung de? Nossauischen Landes-Obst- und Gartenbau¬
vereins statt, «welche aus ollen Teilen des RegierungSbrzirkes recht
gut besucht war. Der Herr Regierungspräsident von Meister, sowie
der Herr Plüsident der Landwirtschgstskammer, Bartmann-Luedicke,
bekundeten ihr lebhaftes Interesse an den Vcrhandlvngen durch ihre
Anwesenheit. Der Vorsitzende der Kommission für Gemüsebau und

schr̂ ' Lemüseverwertung, Herr Kgl. Kammerherr von Heimburg-WieSbaden,
cb st* ^ berichtete zunächst über die bisherige Tätigkeit dieser Kommission.
: der JJJ Hieran schlossen sich Vorträge des Herr» Kgl. Garteninspektors Junge-
ExpeW Geisenheim über: „Bevorstehende Arbeiten im Obst- und Gemüsebau
a« dt» unter besonderer Berücksichtigung der Kriegszeit" und des Herr»
g» kcit Obrrgiltuer Schlegel-Oestrich über .Obst- «nd Gemüsehandel und

-Preise". IteBer die bisherige Tätigkeit des Landesvereins berichtete
Kgl. GartenbauinspektorJ .:nge. Der Verein, welcher zur Zeit über
12 400 Mitglieder zählt, hat in dem verflossenen Jahre eine sehr
rege Tätigkeit entfaltet und somit dazu beigetragen, daß in de«
Dereiusgebiete die Erträge der Anlagen erheblich vermehrt und
richtig verwertet wurden. Die Verhandlungen nähme« einen recht
gute» Verlauf, so daß die anwesenden Vertreter der Zweigvereine
sicherlich mannigfache Anregungen für die zukünftige Betätigung im
Obst, und Gemüsebau mit nach Hause genommen haben werden.
Der Volksernährnng ist damit in dieser KriegSzeit recht gedient.

Aus Nah und ftem.
Nom Mai », 10. Okt. Die Kartoffel find im Preise herunter,

gegangen. Man kauft das Malter zu 6 bis 7 Mk. — Gerade un¬
geheuerlich find die Zwiebelpreise. Vorigen Herbst kaufte man da?
Pfund noch zu 6 Pfg. und dieses Jahr kosten sie 18 Pfg-, obwohl
sie äußerst gut geraten sind. Es scheint somit die Spekulation sich
auch auf diesen Artikel geworfen zu habe», um den Hausfrauen ihr
Kücheuamt noch mehr zu erschweren.

Hochheim. 12. Okt. Der berühmte Hochheimer Pferde-,
Rindvieh- und Krammarkt, der alljährlich am Montag nach Aller¬
seele« stattstndet, wird in diesem Jahre am 8. und 9. November
auf dem Gelände am Weiher abgehalten. Wegen dcS zurzeit herrsch-
enden Kriegszustandes und der damit verbundenen ernsten Zeit wer¬
den Lustbarkeiten irgend welcher Art nicht zugelassen.

Turnvater Götz gestorben.
Leipzig, 13. Okt. Wie das „Leipziger Tageblatt" meldet,

ist der Vorsitzende der deutschen Turnerschaft, Geh. Sanitätsrat
Dr . Ferdinand Götz heute im Alter von 89 Jahren gestorben.

Auszug aus den Verlustlisten.
Musk.

ff

If

Heinrich Hebgen, Meudt, Jnf »-Regt. Nr . 81,
Benedikt Keßler, Brandscheid, Res.-Jnf -Regt.
Jakob Diefenbach, Nomborn, „
Jakob Endlein, Goldhausen, „
Adolf Schuy, Härtlingen, Res.-Jnf .-Regt. Nr.
Adam Schwarz, Weroth, „ „
Philipp Kaiser, Guckheim, „ „
Joseph Hofmann, Girkenroth, „ „
Jakob, Haas, Eisen, „ „
Alfred Schneider, Niederroßbach, „ „
Adam Lohr, Groß-Holbach, „ „
Robert Waldschmidt. Wallmerod, „
Johann Wörsdörfer, Girkenroth, „
Joseph Schneider, Seck, „

ft

ff

gefallen.
Nr. 81, l. v.
„ 81, l. v.
„ 81, I. v.

81, gefallen.
222, l. v.
222, l. v.
222, l. v.
223, vermißt

32, l. v.
254, gefallen
254, l. v.
13, l. v.
13, l. v.

Die Universitäts-Augenklinik zu Marburg nimmt Kranke unter
folgenden Bedingungen auf:

1. Klasse: (Einzelzimmer) täglich Mk. 8.00,
2. Klasse: (1—2 Kranke in einem Zimmer) täglich Mk. 5.00,

Heizung und Beleuchtung wird besonders berechnet,
(Mk. 1.00 pro Tag.)

3. Klasse: täglich Mk. 2.00,
Kinder unter 14 Jahren Mk. 1-50.

Die Ein- und Austrittstage werden als 2 Tage berechnet.
Zahlende Kranke finden ohne weiteres Aufnahme. Unentgelt,

liche Aufnahme finden Kranke aus den Kreisen: Marburg. Kirch-
hain, Frankenberg und Ziegenhain, (mit Ausnahme des Amtsge«
richtsbezuks Oberaula), welche mit einem vorschriftsmäßige«
Aufuahurescheiu versehen sind. Die nachträgliche Abgabe eines
ArmenschejlieS, nachdem vorher die schriftliche Zahlungsverpflichtung
erfolgt ist, ist unter keinen Umständen zulässig.

Arme Augenkranke aus anderen als den vorgenannten Kreisen,
können nach vorheriger Anfrage, soweit Freiheiten vakant stud, und
ihr Augenleiden Anstaltsbehandlung als dringend erforderlich er¬
scheinen läßt, evtl, umsonst, andernfalls gegen Bewilligung eines
teilweisen Freibetles ausgenommen werden, wenn sie ihre Bedürftig,
feit durch einen vorgeschrirbrue» Aufnahme sch ei» ihrer Orts-
behörde Nachweisen können.

Die Behandlung in der poliklinischen Sprechstunde von 7*11
bis 12 Uhr Vormittags ist für Arme unentgeltlich. Außerhalb der
Sprechstunden, sowie Sonn- und Feiertags werde» nur dringende
Fälle, wie Verletzungen und dergl. angenommen.

Die Privatsprechstunde beS Herrn Direktors ist wochentags
von 10 bis 11 Uhr Vormittags, nach vorheriger Anmeldung
auch von t —l* 123 /* Uhr Nachmittags.

Die Besuchsstunden in der Augenklinik stud täglich:
An Wochentagen von 11—127« Uhr Vormittags, und von

2—3 Uhr Nachmittags. An Sonntagen «#* von 2—4
Nachmittags.

Marburg , den9 August 1913.
Der Direktor der Urriversttäts -Airgrukltutk.

gez. Prof. Dr. BieloschwSky



Weiße Wäsche aus Leinen,Halbleinen, Baumwolle usw.
Bunte Wäsche, echtfarbig oder bedruckt
Wollwäsche, wie Unterzeuge, Strümpfe, wollene Jacken
Schals, Handschuhe, Wolldecken usw.
Flanellblusen und Musselinkleider
Weiße Wollcheviots und Kaschmirkleider oder Blusen
Gardinen, Schleier, Spitzenblusen
Stickereien und Häkelarbeiten
Seidene Strümpfe und Tücher usw.

PERSIL
Geringste Mühewaltung.

Einfachste Anwendung.

waschen Sie bei Schmutzigwerden am besten und
billigsten  mit dem bewährten und besterprobten
selbsttätigen
Waschmittel
Unübertroffener Erfolg.
Billigster Gebrauch. ::

Gebrauchsanweisung auf jedem Paket.

HENKEL & CIE .. DÜSSE LD ORF,  auch Fabrikanten der bekannten

Bekanntmachung.
Nach beet Vorschriften der Städteordnuna vom4. August 1897

(§§ 20 und 23) Hot im Novemberl. I «. eine Wahl zur regel-
mäßigen Ergänzung der Stadtverordueien-Versammluog für die
Wahlperiode vom 1. Januar 1916 bis zum 31. Dezember 1921
stattzufinden und zwar haben zu wähle«r

a)  die dritte Mahierabteilnag
2 Stadtverordnete an Stelle der durch das Dienstalter auischeidenden
Herren DachdcckermeisterKarl Bvxbaum uud Metzgermeister Karl
Gerd.

b) die zweite WShleradteilung
1 Stadtverordneten an Stelle de? durch das Dienstalter ausscheidendeo
Herrn Metzgerweistrr Ehr. Löhr.

c) die erste Wählerabt - ilung
1 Stadtverordneten an Stelle des durch das Dienstalter ausscheidenden
Herrn Kaufmann Hugo Wengenroth.

Die durch da« Dienstalter ausscheidevden und hier wohnenden
Stadtverordneten können wiedergewählt werden(§ 24).

Zar Vornahme der Ergänzungswahlen ist Termin auf Diens¬
tag . de« 16. November ds . Is . im Gerichtslokal dahier
wie folgt anderaumt : j
für me - ritte Wähleradteil ««s vormittags uou v —IlUhr \
fnv  die zweite Wästlerabteiluug vormittags vo« 11—ISßlhe

Za. 9500 Zentner
prima

SpeMartoffeln
zur sofortigen Lieferung za
kaufen gesucht . Angebote mit
Probe umgehend erbeten. Zah¬
lung erfolgt sofort nach Anlie¬
ferung.

Siegener
Eisenbahnbedarf A.-G.,
6381 Siegen.

tsehland-Geld-l
ä Mk. 3,30,

Ziehung am 28. n. 27. Oktober
60000,8000

10 000 Mk. bares Gel
Cecilienheim-

Rete Kreuz-Lose
ä Mk 3,30 3868 Gewinne

Ziehung 12. nnd 13. November.
36681 120000 Mii. Ges.-W.i

X 50000, 20001
(Porto 10 Pf., jede Liste 20 Pt;

versendet Glücks-Kollekte
Heinr.Deecke, Kreuznach

tttrc

laste,

(Kroppach) Bhf. Ingelbach
Fernsprecher No . 8. Amt

Altenkirchen (Westerwald)
Wir haben reichlich
Lager und empfehlen so¬

fort lieferbar:
Thomasmehl , Kali-
Salz, Kainit , Super¬

phosphat nnd
Ammoniak-Super- w vs

phosphat.
Ferner:

Gerste, Mais, Mais¬
sehrot , Cocos-

kuchen , Schweine-
mastfntter , Pferde¬
futter , Spelz , Me¬
lasse nnd Häcksel

-find!
«hme
4er i

liebet
alles in guter Qualität.

*8 Vo
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Schepeler’C»
Kaffee , Tee und Kafo * l erir
sind unübertroffen an Feinheit 2

und Ausgiebigkeit . 544{, '
Alleinverkauf für WesterW ,

bei Hans Bauer,
Kolonialwarenhandluncr

dparl
li bii

Bekanntmachung. ^ha»

Zwecks Neuverpachtung deS bei der Lehrerwohnung M de rile»
Oberstadt belegenen Grasgartens ist Termin aus Mittwoch,
SO. Oktober ISIS. «achm. 5 Uhr im Bürgermersteraml ■
beraumt , wozu Pachtliebhaber hierdurch eingeladen werden. >rten

Westerburg , den 12. Oktober 1915.
6379S9)

Der Magistrat. #«****•

Westerburger Zwieback
stets frisch bei

Die stimmsähigeu Bürger werden zu diesen Wahlterminen\
eingeladen. , 9

Westerburg , den̂ l - Oktober 1915.
6378 Der Magistrat . Kappel. Wilhelm Seekatz, Backereiu. Cmditstt

»i-de«
ststeh


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]

